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bei Paris (Fig. 45 3155). Er iß allerdings von Viollrl—le-Duc erit aus den Trümmern

wiederhergeftellt worden, die von den unfchätzbaren Kunf’cwerken nach der »grofsen.

Revolution übrig geblieben waren. Glücklicherweife lagen Zeichnungen eines _?ean

Percz'er vor, welcher unmittelbar nach der Verwüftung in St.—Denis fkizziert hatte.

Die Rückwand wie die Altarplatte find aus Lias und die feitlichen Lampenf’tänder

aus vergoldetem Schmiedeeifen; alles iii reich bemalt und vergoldet. Man weifs

nicht, fell man mehr die mittel-

alterliche Schöpfung oder die

herrliche Zeichnung Wollet's,

die in Fig. 453 wiedergegeben

iii, bewundern.

Ein zweites Beifpiel diefer

Mufierwerke ift der Altar des

heiligen Ezg/lac/zz'us zu St.—Denis

bei Paris (Fig. 454155); hier iii

der Heiligenfchrein völlig von

der Rückwand getrennt.

Den prunkvollflen Aufbau

folcher Reliquienfchreine befitzt

der Hochaltar der Sie.-Chapelle

1111 Palais in Paris (Fig. 455 “”);

diefer war von Lua’zng dem

H€ill;g'€7l zur Aufbewahrung

der Dornenkrone erbaut wor-

den; daher die feierlichfie Art

des Altaraufbaues. Der ur-

fprüngliche Altar, welcher an—

fcheinend zwifchen 1240 und

1250 entftanden war, ift nicht

mehr vorhanden; die Tribüne

dahinter ift aus den Trüm-

mern wiederhergeftellt werden;

fie dürfte erft dem Ende des

XIII. Jahrhunderts entftammen.

Der ganze Aufbau und die

Wendeltreppen find aus Holz

gefchnitzt und mit reicher Be—

malung und Vergoldung aus- Hochaltar in der Sainte-Chapelle du Palais zu Paris "‘).

geltattet.

Bei diefem Altar ift das heilige Sakrament in der Kapfel untergebracht, welche

in der Mitte vor dem unteren Spitzbogen hängt. Die Aufbewahrung des Sakrarnents

gefchah in der frühen Zeit anfcheinend in folchen Kapfeln, die zumeift die Gefl:alt

der Taube —- des heiligen Geißes _ annehmen und über den Altären hängen.

Erfi in fpäterer Zeit, feit dem XIII. Jahrhundert, wurden befondere Sakramentshäuschefl

hergef’tellt. Doch hierüber fpäter.

 

 

 

    
 

                    

 

l°-'I) Nach: Vi(>Ll.i-zT»LE-DUC, a. a. O., Bd. II, S. 42.

'“) Nach ebendnf.‚ S. 36.


